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Sie LuftnmnvM über Paris
Der Angriff vollständig geglückt Nr. Schacht streut Mlmuawrlum

Deutschland kann nur 1a Waren oder gar nicht zahlen!
Bad Eilsen , 30 . August . Auf der internationalen Kon-

Paris , 30. August . Die großen Lustmanöver über Paris
find den ganzen Donnerstag über fortgesetzt worden . Nach¬
dem es schon in den Vormittagsstunden einem großen Ge¬
schwader der angreifenden blauen Streitkräfte gelungen
war , bis über den Flughafen Le Bourget vorzustoßen und
ihn theoretisch vollkommen zu zerstören, trugen die feind¬
lichen Streitkräfte gegen Mittag einen zweiten Angriff
vor , der ebenso wie der erste vollkommen gelang . Ungehörr
und ungesehen stießen die schweren Bomber plötzlich aus
den Wolken hervor und die kleinen blauen Leuchtkugeln,
die in der Luft zerstoben, zeigten an , daß sie ihr Vernich¬
tungswerk systematisch durchführten . Nach dem Urteil der
Militärsachverständigen sind beide Angriffe in vollem Um¬
fange geglückt . Als die Jagdflugzeuge ausftiegen , um sich
aus die Angreifer zu stürzen, hatten diese ihre Arbeit bereits
verrichtet und den Rückzug angetreten.

In den Nachmittagsstunden soll ein Angriff der roten
verteidigenden Streitkräfte gegen die strategischen Punkte
der Angreifer vorgetragen werden . In der Nacht werden
dann neue Angriffe auf das Weichbild der Stadt Parts
folgen . Man wird aber weder von Leuchtkugeln noch von
den großen Scheinwerfern Gebrauch machen , um den Ver¬
kehr der Zivil - und Handelsflugzeuge nicht zu stören. Die
Flugzeugabwehrbatterien , die auf den verschiedenen Fe¬
stungsanlagen rund um Paris aufgestellt sind, werden erst
gelegentlich der Nachtmanöver in Tätigkeit treten . Am
Freitagvormittag wird dann die angreifende Partei erneut
versuchen , bis zum Flughafen Le Bourget vorzustoßen , und
am Freitagmittag finden die großen Manöver ihren Ab¬
schluß.

Das endgültige Urteil der Militärsachverständigen wird
aber erst in einigen Tagen zu erwarten sein . Es steht je¬
doch schon jetzt fest, daß die Luftangriffsverteidigung ihre
Aufgabe nicht erfüllt hat und daß ein geschickt vorgetragener
Angriff , zumal wenn er wie heute von Witterungsverhält¬
nissen begünstigt wird , lalle Aussichten hat , sein Ziel zu er¬
reichen. Der Himmel war heute den ganzen Tag mit sehr
niedrigen Wolken bedeckt, so daß es den Angreifern möglich
war , unbemerkt über den Wolken bis Paris vorzudringen.
Erst über dem Flughafen stießen die feindlichen Bomber
ganz überraschend aus der dichten Wolkenwand hervor und
gingen teilweise bis auf 100 Meter herab . Die Zahl der
zur Notlandung gezwungenen Apparate war verschwindend
klein.

Amerikanischer Texiilarbeiterltreik unvermeidlich
Washington, 30. Aug. Der Streik einer halben Million Textil¬

arbeiter erscheint unvermeidlich , nachdem die Arbeitgeber die
Teilnahme an einer Konferenz mit der Schlichtungsbehörde und
Len Arbeitnehmern mit der Begründung abgelehnt haben,
Lag die Streikdrohung einen direkten Zwang auf die Regierung
zwecks Abänderung des gesetzlichen Codes darstelle . Sie öffne
ähnlichen „Erpressungen " in anderen Industriezweigen Tür und
Tor . Es ist anzunehmen , daß die Gewerkschaftsführer die Streik-
varole ausgeben und die Werke Freitag nach Arbeitsschluß still¬
legen . Der Streik würde erst am Dienstag morgen fühlbar , weil
der Samstag arbeitsfrei ist und auf den Montag der nationale
Feiertag der Arbeit fällt . Es soll über einen Sympathie¬
streik von 308 000 Arbeitern der Seiden - , Kunstseiden- und
Wollindustrie entschieden werden . Die Gewerkschaftsführer be¬
tonen ihre Absicht , den Streik gewaltlos durchzuführen , be¬
schuldigen jedoch die Unternehmer , ihre Werke mit Gasbom¬
ben uns Waffen ausgerüstet zu haben.
Ile SlreitzWolesm dieamerikanischen Textilarbeiter

erhängen
Washington, 3V . Aug. Der Streik der Textilarbeiter , au?

depeu Abwendung mau bis Mittwoch «och einige Hoffnungen
gesetzt hatte, ist nunmehr doch unvermeidlich geworden. Die zen¬trale Streikleitung hat die Anweisung zum Streikbeginn her¬
ausgehen lassen . Die Arbeitseinstellung erfolgt in der Nacht
zum Sonntag um 23 Uhr Lei Schichtwechsel . Es werden zunächst1508 Betriebe und 688 888 Arbeiter betroffen. Außerdem aber
arbeitet man an Pläne «, nm die Arbeiterschaft verwandter In¬
dustrien zu Sympathiestreiks z» veranlassen.

Den Arbeiterverbänden in der Kunstseide -, Seide - und Woll¬
industrie ist mitgeteilt worden, daß sie sich für eine Teilnahmeam Vaumwollarbeiterstreik, der, wie gemeldet, am Samstagabend beginnt, bereithalten müssen . Die Streikleitung erwartetin der Annahme, daß die Unternehmer uneinig find, eine er-
folgreiche Beendigung des Ausstandes.

Um NW WM!

ferenz für Agrarwissenschaft sprach heute der mit der Füh¬
rung des Reichswirtschaftsministeriums beauftragte Reichs¬
hankpräsident Dr . Schacht über das internationale Schul¬den- und Kreditproblem . Er wies zunächst nach, daß der
Status der großen Notenbanken die Bahn für einen welt¬
wirtschaftlichen Aufschwung nicht versperre und daß genü¬
gend Geld vorhanden sei. Las lediglich auf Nutzbarmachungwarte . Der zu hohe Kapitalzins erkläre sich im letztenGrunde nur daraus , daß die Politik jene Atmosphäre des
internationalen Vertrauens , die für langfristige Anlagen
unentbehrlich fei, noch immer nicht geschaffen habe . Der
Kapitalist hielt von jeher die Umringung eines waffenlosenStaates im Herzen Europas durch hochgerüstete Nachbarn
für eine ständige Bedrohung des Welffriedens . Die Unbe¬
ständigkeit des Konsunkturauftriebs beruhe in der Haupt¬
sache auf der Ankurbelung durch künstliche Maßnahmen , die
zwar unbedingt notwendig seien und sich auf die einzelnenLänder beschränkten und auch eine unentbehrliche Voraus¬
setzung für die Anbahnung einer Weltkonjunktur schafften;die Weltkonjunktur selbst aber könne nur entstehen , wenn
sich die Einzelkonjunkturen vermittels des Welthandels
zusammenfänden.

Dr . Schacht gab dann ein Bild von der Gestaltung der
Rohstoffpreise . Heute werde die Farm - und Plantagen-
-Wirtschaft fast aller überseeischer Länder nur durch künst¬
liche Maßnahmen der Staaten notdürftig am Leben erhal¬ten . Die Nachfrage versage im fünften Jahre der Krise
noch ebenso wie im ersten . Die derzeitige Währungszerrüt¬
tung spiele nur insofern eine Rolle , als einmal die Befürch¬
tung bestehe , die noch bei der Goldparität verbliebenen Län¬
der würden bald ebenfalls devalvieren müssen , andererseits
die Währungsentwertungen den Handelsbilanzausgleich
zwischen den Gold- und den Entwertungsländern immer
schärfer erschweren . Der Kern der Sache sei aber der, daß
zunächst der Störungsfaktor beseitigt werden müsse , der
beide Erscheinungen , nämlich die mangelnde Stabilisierungder Währungen und die Handelshemmnisse , verursacht
habe . Dieser Zerstörungsfaktor sei die politische Verschul¬
dung aus dem Weltkrieg. Vor dem Kriege habe es poli¬
tische, ohne wirtschaftlichen Gegenwert entstandene Zahlun¬
gen nicht gegeben. Dr . Schacht schilderte dann eingehenddie organischen Verhältnisse der Weltverschuldung und
Weltwirtschaft vor dem Kriege , wogegen der Weltkrieg Lie¬
fen organisch aufgebauten Welthandelsmechanismus zerstört
habe . Er wies weiter die völlige Veränderung des welt¬
wirtschaftlichen Gesichtes durch die Entwicklungen in den
einzelnen Ländern und Erdteilen infolge dieses Kriegsaus¬
gangs nach. Auch hinsichtlich der Zinssätze zeigte sich, daß
Deutschland allem den verlorenen Krieg zu bezahlen hatte.Seit 1918 sei die Wirtschaft von der Politik erdrückt worden.
Das Versailler Diktat hatte, wie es Adolf Hitler einmal
knapp, aber erschöpfend formuliert habe, die Tendenz,
Deutschland die Lebensmöglichkeit zu nehmen.

Eingehend setzte sich dann Dr . Schacht mit dem Repa¬
rationssystem und der dann vorgenommenen Verschleierungdes Reparationsproblems auseinander . Völlig unverständ¬
lich war das Verhalten der internationalen Finanz im
Jahre 1931 selbst . Wenn man ein Problem mit Hilfe des
internationalen Kredits lösen wolle, dann dürfe man die
zu diesem Zweck gewährten Kredite nicht plötzlich in Mil¬
liardenbeträgen zurückrufen. Man sollte wenigstens ehr¬
lich zugeben, daß die Fehler der Politiker und die Ohnmachtder Wirtschaftler zu Lasten des Auslands gehen und sollte
sich den aussichtslosen Versuch schenken, das deutsche Trans¬
ferproblem damit zu erklären , daß Deutschland die Aus¬
landskredite falsch verwendet habe . Deutschland könne sich
darauf berufen , daß es seine Ausländsanleihen unter dem
Zwang des verfehlten Reparationssystems angenommen
habe . Bei den ausländischen Staaten entfalle dieses Argu¬
ment . Deutschland war mit Auslandskapital nicht gedient;
sollte es Reparationen zahlen, so brauchte es Abnehmer für
seine Waren, und diese Abnehmer konnten in erster Linie
die unentwickelten Länder sein . Dr . Schacht wies
dann nach , daß Deutschland im Verlauf von drei Jahren
(unter Berücksichtigung der Entwertung ausländischer Wäh¬
rungen ) 11 Milliarden RM ., d. i . mehr als seine gesamte
unpolitische Verschuldung , abgetragen habe, und kennzeich¬
nete die rigorosen Maßnahmen , die Deutschland zur Errei¬
chung dieses Zieles getroffen hatte . Heute ist Deutschlands
Transferfähigkeil völlig erschöpft.

Die Reparationen, die heute leider nicht mehr den
Regierungen, sondern gutgläubigen Privatleuten geschuldet
werden, kann es nicht mehr aus eigener Kraft regulieren.
Den Beweis dafür , daß es sich hierbei um ein Weltproblem
handelt , liefert die Entwicklung der Weltkrise selbst . Ihre
ungeheure Verschärfung ist durch den Abruf der Auslands¬

gelder aus Deutschland verursacht. Die Handelshemmnifiedes Auslands zeigen klar, daß die Weltwirtschaft ein Maß
deutscher Ausfuhr, wie es die Verzinsung und Abtragung
der deutschen Verschuldung erforderlich gemacht hätte, ein¬
fach nicht bei sich aufzunchmen vermochte bezw. wünschte. In
dieser Unmöglichkeit liegt der Kernpunkt des deutschen
Schuldenproblems . Unter solchen Umständen ist es zweck¬los und unsinnig, durch irgendwelchen Druck auf Deutsch¬
land Zahlungen erzwingen zu wollen. Die Rolle , die
Deutschland im Welthandel spielt , zeigt , daß eine Beendi¬
gung der Weltkrise ohne Bereinigung der deutschen Aus¬
landsverschuldung höchst unwahrscheinlich ist.

Dr . Schacht wandte sich auch gegen die Vorwürfe , daß
Deutschland selbst nichts oder nicht genug beigekragen habe,
um das Auslandsschuldenproblem zu lösen . Die „klassische
Theorie "

, die Ermöglichung nämlich des Transfers durch
entsprechenden Druck auf das Preisniveau , sei der Schwereder allgemeinen Weltkrise heute nicht mehr gewachsen . Die
deutsche Deflationspolitik habe überdies die traurige Er¬
fahrung machen müssen , daß sich die wirtschaftliche Vernunft
der Welt in umgekehrter Richtung entwickelt habe . Das
Ausland habe nicht daran gedacht , die verbilligten deutschenWaren aufzunehmen . Dr . Schacht wies in diesem Zusam¬
menhang auch die Abwegigkeit des Vorschlages einer De¬
valvation nach . Deutschland sei heute gezwungen , mit aller
Energie die Ausdeutung seiner einheimischen Rohstoff¬
quellen zu betreiben , die Verwendung von Ersatzstoffen zu
forcieren und dergleichen.

Es habe wenig Wert , daß man uns Vorhalte, Deutsch¬land schade sich damit selbst . Uns bleibe kein anderer Weg
übrig, aber eine solche Entwicklung könnedieWeltwirt-
scha f t nicht gleichgültig lassen . Grundfalsch sei es , das
internationale Schuldenproblem lediglich vom wirtschaft¬
lichen Standpunkt zu betrachten . In Deutschland sei die
Gefahr der Bolschewisierung vom Nationalsozialismus in
letzter Stunde abgefangen worden . In vielen ausländischenStaaten gäre es aber nicht unbedenklich. Gesellschaftsfeind¬
liche Elemente , Verbrecher und Phantasten habe es zu allen
Zeiten und in allen Ländern gegeben. An die Oberflächekönnen sie nur dann dringen , wenn ihnen die wirtschaft¬
liche Not einen Zugang eröffnet . Man habe im Ausland
vielfach nicht daran geglaubt , daß Deutschland ernstlich vom
Kommunismus bedroht war . Dauere die Krise noch längeran , so dürste manches Land aus eigener Erfahrung heraus
seine Ansichten ändern.

Dr . Schacht zeichnete dann zwei theoretische Lösungs¬
möglichkeiten:

1. die deutschen Waren werden von allen Erschwerungen
freigeftellt,

2. die deutschen Schulden werden gestrichen.Da beide Wege nicht denkbar seien , müsse der praktisch
mögliche Weg in der Mitte liegen , und zwar in der Rich¬
tung , daß die Regierungen der Gläubigerstaaten in eine er¬
höhte Abnahme deutscher Warenlieferungen und die Gläu¬
biger in eine Herabsetzung ihrer Schuldforderungen eiv-
willigen . Ein solcher Mittelweg hätte noch vor einem oder
zwei Jahren allein Erfolg versprochen . Heute reiche er
nicht mehr aus . Deutschland könne heute seinen Schulden¬
dienst nur unter einem vergrößerten Welthandelsvolumen
leisten, in das es aber unter dem Druck des internationalen
Deflationsprozesses nicht hineinwachsen könne. Es werde
daher nichts anderes übrig bleiben , als ihm ein

mehrjähriges Bollmoratorium
zur Erholung zu gewähren . Gleichzeitig werde man die
Last der Auslandsverschuldung auf ein Maß zurückführe«
müssen, das nach Ablauf des Moratoriums auf die Dauer
getragen werden könne. Wenn ein internationales Abkom¬
men diese beiden Voraussetzungen sicherstelle, so sei das ent¬
scheidende Hemmnis für eine Welthandelsbelebung beseitigt.Es werbe sich dann von selbst ergeben, daß Deutschland die¬
jenigen Warenkredite erhalte , die es ihm gestatten , seinenormale Kaufkraft auf dem Weltmarkt auszullben . SolcheWarenkredite liquidieren sich von selbst und sie waren von
jeher die unentbehrliche Brücke im Warentausch der Völker.

Dr . Schacht richtete zum Schluß einen starken Appell andie weltwirtschaftliche Vernunft . Es sei Deutschland-
Pflicht darauf hinzuweisen, daß jeder verlorene Monat seineinternationale Leistungsfähigkeit zwangsläufig verringert,
den Welthandel weiter schrumpfen läßt, die Weltkrise ver¬
längert und ihre Bereinigung erschwert.

*
Die englische Presse zu den Ausführungen Dr. Schachts

London , 30 . August . Die Ausführungen Dr . Schachts
auf der internationalen Konferenz der AgrarwissenschaftBad Eilsen über die deutsche Schuldenfrage werden von der
englischen Abendpresse sehr beachtet. Ganz besonders her-
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vorgehoben wirb die Forderung Schachts , bah Deutschland
ein vollständiges Schuldenmoratorium für mehrere ^>ahre
erhalten müsse, und dass die ausländischen Schulden Deutsch¬
lands gleichzeitig auf eine Summe herabgesetzt werden
müssen die nach Ablauf des Moratoriums von Deutschland
getragen werden kann . „Deutschland verlangt vollständiges
Schuldenmoratorium

"
, so lautet die fettgedruckte Ueber-

fchrift des „Evening Standard "
, während der „Star aus

der ersten Seite mit der Ueberschrift „ Kühne neue Forde¬
rung Deutschlands " einen Artikel bringt.

Steigende Umsätze
auf der Leipziger Messe

Leipzig, 30. Aug. Die Textilmesse, auf der noch bis zur letzten
Stund« bei sehr lebhaftem Besuch Abschlüsse zustande kamen , hat
im Mittwoch abend geschlossen. Aus sie konzentrierte sich dies¬
mal das H a u p r i n i e r e s s « , da man allgemein annimmt , dag
sie in der Rohstossbelieserung ziemlich richtunggebend sein wird.
Die Aussteller sind durchweg zufrieden , und vielfach wird die
Messe sogar als gut bezeichnet . Mit ganz anderer Zuversicht als
sriiher blickt die Textilmesse in Sie Zukunft , was sich auch auf
»as Auslandsgeschäft auswirkt . Dem Umstande, dag die Messe
mit Herrenkonfektion nicht >ehr reichlich beschickt war , verdanken
die Firmen , die ausgestellt hatten , recht umfangreiche
Aufträge.

In den anderen Metzhäusern und auf der Messe für Bau - ,
Haus- und Betriebsbedarf ist der Besuch wieder lebhafter . Neue
Kämerschichren an den meisten Metzstände » bildeten kleine Fir-
meninhaber , die Artikel für den Massenverbrauch bevorzugten.
Bezüglich der Stahlwarsn ist zu berücksichtige» , datz die Nachfrage
» uch des Auslandes nach Qualitätswaren und Spezialerzeug¬
nissen sich erst an den Schlutztagen bemerkbar zu machen pflegt,
nachdem die Kundschaft ihren Bedarf an Artikeln für den
Massenverbrauch gedeckt hat . Necht gut hat sich das Geschäft :n
Korbwaren entwickelt . Auch in Galanteriewaren und Beleuch¬
tungskörpern belebte sich das Geschäft wieder. Auf der Edel¬
metallmesse entwickelte sich in Taschengebrauchsartikeln ein recht
gutes Geschäft . Lebhaften Absatz fanden auf der Kunstgewerbe¬
messe besonders die feinen Kunstgläscr. — So hat die zweite
Hälfte der Messe nach einem vorübergehende» Nachlassen doch
wieder steigende Umsätze gebracht. Besonders lebbaftes Interesse
fand die Reichs-Erfinöermesse. di« durch strengere Handhabung
der Zulassung diesmal besser in den Nahmen der technischen
Messe patzte,

Sir AWnmimigsgrrWe für bas
Saargebiet

Internationale Zusammensetzung
Sens . 30. Aug. Das Völkerbundssekretariat gibt die Namen

der für die Abstimmungsgerichte ernannten Richter bekannt mit
dem Hinweis , datz die Richter ihre Tätigkeit schon am 1 . Sep¬
tember beginnen.

Für das Abstimmungs-Obergericht sind ernannt worden , als
Präsident Ser Italiener Bindo Ealli, 1 . Präsident des Appel-
lationsgerichts in Genua , als Vizepräsident der Irländer James
Medrikh Richter am Obersten Gerichtshof Irlands : als
Richter der Portugiese Mario Figueiredo, Professor des
Internationalen Rechts und früherer Iustizminister : der Schwei¬
zer Louis Goudet, Präsident des Genfer Gerichtshofes : der
Schweizer William Moretti, früherer Präsident eines Genfer
Gerichtshofes und früherer diplomatischer Beamter der Schweiz:
John Mordenfalk, Mitglied des Appellationsgerickts in
Stockholm : oer Spanier Antonio Quintano Re volles, stell¬
vertretender Generalstaatsanwalt in Oviedo : der Norweger Her¬
ma» :: Reimers, Rechtsanwalt am Obersten Gericht von Nor¬
wegen und früherer Direktor im Auswärtigen Amt : als Unter¬
suchungsrichter der Luxemburger Jean Wester, Gerichtsrat am
Obersten Gericht in Luxemburg : als Generalstaatsanwalt der
Italiener Giuseppe Martina, früherer Bizedirektor der Rechts¬
stellung in Oberschlesien und Staatsrat : als stellvertretender
Generalstaatsanwalt der Luxemburger Leon Hammes, stellv.
Generalstaatsanwalt in Luxemburg : als Eerichtssekretär der
Italiener Pietro Barucci: als beigeordneter Gerichtssekretär
oer Italiener Umberto Oulotti, Rechtsanwalt am Appella¬
tionsgericht von Fiume.

Zu Mitgliedern der Kreisgerrchte wurden ernannt : als Richter
der Jugoslawe Wilerad Straznicky, früherer Professor des
Internationalen Rechts an der Universität von Zagreb und
früherer Gesandter im Haag : der Lette Charles Duzmans,
Chef der juristischen Abteilung nn Auswärtigen Amt von Lett¬
land : der Holländer H. Reijers. Kankonsrichter im Haag : der
Holländer L . van der Wijk. Richter beim Kreisgericht im
Haag : der Norweger Karl Kruse in Oslo : der Schwede Hans
B e n n i ch, Mitglied des Appellationsgerichts in Stockholm: der
Däne Christian Junior, Richter am städtischen Gerichtshof in
Kopenhagen , der Luxemburger Joseph Berg, Friedensrichter : n
Luxemburg : als stellvertretender Staatsanwalt wird den Kreis-
gerichten besonders zugeteilt der Italiener Mario Toriolo,
stellvertretender Staatsanwalt beim Gericht in Treoiso,

Keine Sterilisierung von AuslSndern
Berlin , 3V . Aug. Das rassepolitische Amt der NSDAP , teilt

mit : In einem grossen Teil der Auslandspresse wurde kürzlich
in grosser Aufmachung darüber berichtet, datz in Wiesbaden die
italienische Staatsangehörige Rosa Labriola gegen
ihren Willen zwangsläufig sterilisiert worden sei.
Die ausländischen Blätter , besonders die italienischen ,

'nahmen
diese Meldung zum Anlatz, um in schärfster Weise gegen das
deutsche Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses und den
Nationalsozialismus überhaupt Stellung zu nehmen . Die Nach¬
prüfung dieser Meldung hat ergeben , datz eine grobe Irre¬
führung der Oeffentlichkeit oorliegt . Das zuständige
Erbgesundheitsgericht Wiesbaden stellt amtlich fest, datz gegen die
fragliche Italienerin allerdings ein Antrag auf Unfruchtbar¬
machung gestellt worden war , dass das Gericht ihn jedoch in der
^ deutlichen Sitzung vom 15 . August abgelehnt hat. Dem
Mftändigen italienischen Konsul ist auf seine Anfrage dieser Sach»»ocha« bereits amtlich « itgeteilt morde».

»

Die Verteilung von ArveMMen
Wichtig für Vertonen unter 2Z Sohren

Berlin . 30. Aug. Nachdem der Reichswirtschaftsminister im
Einvernehmen mit dem Reichsarbeitsminister und dem Stell¬
vertreter des Führers der NSDAP , durch Verordnung vom
10 . August 1934 bestimmt hat , datz der Präsident der Reichsanstalt
sür Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung allein er¬
mächtigt ist, die Verteilung von Arbeitskräften , insbesondere
-hren Austausch, zu regeln , und jede Betätigung anderer Stel¬
len auf diesem Gebiete verboten und mit Strafe bedroht hat,
ist nunmehr von dem Präsidenten der Reichsanstalt auf Grund
der ihm erteilten Ermächtigung eine Anordnung unter
dem 28. August 1934 erlassen und im Reichsanzeiger Nr.
292 vom 30. August 1934 veröffentlicht worden.

Leitgedanke dieser Anordnungen ist, - atz die alters¬
mäßige Gliederung der in den Betrieben und Verwal¬
tungen Beschäftigten unter Berücksichtigung betriebstechnischer
und wirtschaftlicher Erfordernisse so zu gestalten ist, datz sie den
staatspolitischen Erfordernissen nach bevorzugter Beschäftigung
arbeitsloser älterer Arbeiter und Angestellter, insbesondere kin¬
derreicher Familienväter , Rechnung trägt.

Hiervon bettoffen werden alle privaten und öffentlichen Be¬
triebe und Verwaltungen , die Arbeiter und Angestellte beschäf¬
tigen , mit Ausnahme der Land - , Forst- und Hauswirtschaft und
der Schiffe der See - , Binnen - und Luftschiffahrt. Die Führer der
Betriebe und Verwaltungen sind verpflichtet, erstmalig im Laufe
des Septembers ihre Gefolgschaft aus die altersmähige Zusam¬
mensetzung hin durchzuprüsen und das Ergebnis für eine Nach¬
prüfung durch dre Arbeitsämter schriftlich niederzulegen . Da¬
rüber hinaus haben die Führer größerer Betriebe formularmätzig
bis zum 1 . Oktober 1934 dem zuständigen Arbeitsamt zu mel¬
den, wie viel Arbeiter und Angestellte über und unter 25 Jahren
bei ihnen tätig find und in welchem Umfange und Zeitraum di«
Auswechslung jüngerer mit älteren Arbeitskräften vorgenommen
werden soll

Zu dem Personenkreis der jüngeren Arbeiter und Angestellten,
die von einem solchen Austausch auszunehmen sind, gehören ver¬
heiratete Männer Unterhaltsverpflichtete , Lehrlinge , ehemalige
Wehrmachtsangehörige , „Alte Kämpfer " der Wehrverbände und
der NSDAP, , ferner Personen , die im Arbeitsdienst oder in der
Landhilfe mindestens ein Jahr tätig gewesen sind . Die Führer

oer « errieve yaven sich mit den Arbeitsämtern darüber ins Be¬
nehmen zu setzen , datz die zur Entlassung Kommenden andere
Arbeitsplätze zunächst in der Land - und Hauswirtschaft , im Ar¬
beitsdienst oder in der Landhilfe erhalten . Die durch die Ent¬
lassungen freigewordenen Arbeitsplätze sind durch die Lei de» Ar¬
beitsämtern anzusordernden ältere » Arbeitslosen zu besetzen.

Abgesehen von diesem Arbeitsplatzaustausch dürfen in Zu¬
kunft Personen unter 25 Jahren nurnochmitZustimmung
der Arbeitsämter in den von der Anordnung betroffene»
Betrieben und Verwaltungen eingestellt werden ; ausgenommen
hiervon sind lediglich Lehrlinge , mit denen ein Lehrvertrag über
mindestens zwei Jahre abgeschlossen wird . Bei der Anforderung
von Arbeitskräften unter 25 Jahren hat der Führer des Be¬
triebes verantwortlich zu prüfen und klarzulegen , daß diese den
Notwendigkeiten des Betriebes und den staatspolitischen Erfor¬
dernissen entspricht. Zu bevorzugter Vermittlung ist hierbei im
wesentlichen der gleiche Personenkreis zugelassen, der auch von
einem Arbeitsplatzaustausch ausgenommen ist . Für ältere An¬
gestellte Uber 40 Jahren , die nach längerer Arbeitslosigkeit in¬
folge Austausches eingestellt werden, sind zum Ausgleich von
Minderleistungen Zuschüsse bis zur Höhe von 50 RM . und Kin-
derzulagen aus Mitteln der Reichsanstalt vorgesehen.

Besondere Bestimmungen sind daneben sür die Land - und Forst¬
wirtschaft getrosten . Die Vermittlung von Personen unter
25 Jahren dar ? durch nichtgewerbsmätzig« Arbeitsvermittlungs¬
einrichtungen und sonstige Stellen nur im Aufträge und nach
Weisung des Präsidenten der Reichsanstalt erfolgen . Auch hier
wird bei Neueinstellungen von arbeitslosen , verheirateten männ¬
lichen Angestellten Uber 40 Jahren ein Leistungsausgleich ge¬
währt . Um die Mehreinstellung verheirateter land - und forst¬
wirtschaftlicher Arbeiter zu fördern , gewährt di« Reichsanstalt
ferner bei der Erstellung von Familienwohnungen für die Dauer
von sechs Jahren einen jährlichen Zuschuß bis zu 300 RM.

Die Einhaltung und Durchführung der sozialpolitisch außer¬
ordentlich bedeutsamen Maßnahmen wird durch Strafbestimmun¬
gen gegen Nichtbesolgung sichergestellt . Es wird daher allen
Führern von Betrieben , Vorständen von Verwaltungen , sowie

, Leitern sonstiger Stellen dringend geraten , sich mit dem Inhalt
dieser wichtigen Anordnung eingehend zu befassen.

Die Ailssichlm für den Eintritt Sowjeirutzlands
in den Völkerbund

London, 30 , Aug. Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Herald" schreibt , anfangs dieser Woche habe besonders in Paris
die bestimmte Erwartung bestanden, datz der Eintritt Sowjer-
rutzlanüs in den Völkerbund glatt vonstatten gehen werde. Jetzt
aber glaube man zu wissen , datz es eine Anzahl feindlicher
Stimmen geben werde. Die Schweiz werde höchstwahr¬
scheinlich gegen die Aufnahme der Sowjetunion stimmen, Hol¬
land vermutlich auch . Andere Staaten , wie Kanada . Bel¬
gien . Ungarn und eine Anzahl mittelamerikanischer Staa¬
ten zögerten noch. Zwar seien in der Völkerbundsversammlung
18 ablehnende Stimmen notwendig , um die erforderliche Zwei¬
drittelmehrheit zu verhindern , aber die Zahl der gegnerischen
Staaten erreiche diese Ziffer nicht Es sei immerhin zweifelhaft,
ob die Sowjetregierung das Risiko einer Ablehnung eingehen
wolle. Ferner wäre es denkbar, datz starker Widerstand in der
Versammlung Veranlassung zu Intrigen im Völkerbunösrat
geben werde. Die britische Regierung und die französische Regie¬
rung faßten die Lage so ernst auf , datz sie Schritte unter¬
nähmen , um die Haltung jedes noch unentschiedenen Staates
genau festzustellen.

England nnd die Rage des Eintritts der Sowjemnilm
in den Völkerbund

London , 30 . Aug , Vom Foreign Office verlautet , datz die Son¬
dierungen von Seiten der diplomatischen Vertreter Englands,
Frankreichs und Italiens rm Zusammenhang mit der Frage des
Eintritts Sowjetrutzlands in den Völkerbund in den verschie¬
denen Hauptstädten bereits im Gange sind und datz da¬
hingehende Mitteilungen von Botschaftern und Gesandten teil¬
weise schon in London vorliegen . Es wird betont , datz auch die
deutsche Regierung unter den Staaten ist , über deren
Stellungnahme man sich Gewißheit verschaffen will.

In sowjetrussischen Kreisen Londons verlautet , datz es mög¬
lich sei , den Bericht von der Bildung eines Sraarenblocks,
der sich der Zulassung Rußlands zum Völkerbund widersetzen
würde , zu bestätigen oder dementieren . In politischen Kreisen
Londons beschäftigt man sich bereits lebhaft mit der Frage , ob
Sowjetrutzland auf der bevorstehenden Genfer Tagung die ge¬
nügende Zweidrittelmehrheit finden wird , die für den Eintritt
in den Välke . und benötigt wird.

Bemag über die Zusammenarbeit
der drei baltischen Staaten

Riga , 30. Aug. Auf der am Mittwoch vormittag hier erörf-
neten Konferenz von Vertretern der Außenministerien Lettlands,
Estlands und Litauens wurde ein Abkommen zwischen den drei
baltischen Staaten paraphiert , das als Vorstufe zu einem bal¬
tischen Staatenbund angesehen wird . Das Abkommen
trägt die Bezeichnung: „Vertrag über das Einvernehmen und
die Zusammenarbeit der drei baltischen Staaten " und steht eine
enge außenpolitische Zusammenarbeit der drei
baltischen Staaten vor . Periodische Zusammenkünfte der Außen¬
minister der drei baltischen Staaten sind vorgesehen. Die drei
baltischen Staaten sind ferner gehalten , sich laufend über ihre mit
dritten Staaten geführten Verhandlungen und abgeschlossenen
Verträge zu unterrichten . Außerdem soll eine enge Fühlung¬
nahme zwischen den Gesandtschaften und Konsulaten der drei
baltischen Staaten in dritten Ländern stattfinden und gegebenen¬
falls eine gemeinsame Vertretung ihrer Interessen ver¬
folgen Der Vertrag bezieht sich allerdings nur auf solche Fra¬
gen , die alle drei baltischen Staaten gleichzeitig berühren . Er
erstreckt sich ausdrücklich nicht auf sogenannte „ spezifische"

, das
find besondere Fragen , die nur einen Staat angehen . Diese Ein¬
schränkung dürfte in erster Linie im Hinblick auf die nur Litauen
berührenden Wilna - und Memelfragen ausgenommen worden
sein. Der Vertrag loll in möglichst kurzer Frist von den betei¬
ligten Regierungen ratifiziert werde«

Das amerikanische Allsbauprogramm
Washington . 30. Aug. Marineminister Swanson und der Chef

für Seeoperationen , Admiral Stanley , habe» die Empfehlungen
des Marineamts gebilligt , wonach in dem am 1. Juli 1935 be¬
ginnenden Finanzjahr 24 neue Kriegsschiffe auf Stapel gelegt
werden sollen . Das Marineministerium ist angewiesen worden.
Voranschläge aufzustellen . In dem neuen Programm sind zwei
Kreuzer und ein Zerstörerflottillenfiihrer mehr vorgesehen, als
Admiral Stanley ursprünglich anempfohlen hatte . Wenn das
Programm durchgeführt wird , wird die amerikanische Flotte nr
Kreuzern , Flugzeugen . Depotschiffen und Flottillenführern auf
die Vertragshöhe gebracht. Sie wird aber noch um 36 Zer¬
störer und 18 U-Boote hinter der vollen Vertragsstärke zurück-
bleiben und das Marineministerium plant , diesen Abstand in
den drei folgenden Finanzjahren auszufüllen.

Ehmefische FreundschastsbezeuWng M Tibet
Schanghai , 30 . Aug. Eine chinesische Abordnung , die von Ge¬

neral Huangmusung geführt wird , hielt in Lhasa in Tibet ihren
Einzug . Die Chinesen wurden von der Bevölkerung und dem
Kriegsherrn in Lhasa stürmisch begrüßt . Die Abordnung soll
Chinas Anteilnahme am Tode des Dalai Lama zum Ausdruck
bringen . General Huangmusung war mit seiner Karawane , dis
250 Kisten mir Geschenken für die führenden Lamaisten mit sich
führt , vier Monate unterwegs . Politisch bezweckt China mit der
Entsendung des Generals Huangmusung eine Stärkung des
chinesischen Einflusses in Tibet.

Schwere Zusammenstöße in Irland
London, 30. Aug. Bei Kill in der Grafschaft Waterford rm

irischen Freistaat kam es wegen der Beschlagnahme von
Vieh bei Steuerschuldnern zu einem Zusammenstoß zwischen
200 Farmern und 10 Polizisten . Die Farmer , von denen viele
blaue Hemden trugen , hatten die Straße , auf der das beschlag¬
nahmte Vieh sortgeschafft werden sollte, mit Steinbarri¬
kaden und gefällten Bäumen versperrt . Als die Polizisten noch
die Barrikaden wegräumren , wurde plötzlich eine Herde von
mehreren hundert Stück Vieh herangelrieben . Die Farmer woll¬
ten offenbar , datz die beschlagnahmten Tiere sich unter die groge
Herde misä>en und für die ungeübten Augen der Beamten un¬
erkennbar werden jollten. Die Polizisten gingen aber mit ihren
Knüppeln auf die Herde los und trieben sie davon . Bei den nun
folgenden Schlägereien mit den Farmern , die Stöcke mit sich
führten , wurden auch mehrere Revolverschüsse abgefeuert . An¬
scheinend hatten die Farmer mehrere Verletzte, die sie mit sich
nahmen . Später kam es an der Elsenbahnhaltestelle , auf der das
Vieh verladen werden sollte, zu einer neuen Schlägerei , wobei
mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden.

„News Chronicle" will wissen , datz eine zeitweilige Beilegung
der Meinungsverschiedenheiten zwischen dem ehemaligen Präsi¬
denten Cosgraoe und dem Blauhemden -Führer , General
L ' Dufsy, zustandegekommen ist. O 'Duffy soll bereit sein , sei¬
nen unter den Farmern organisierten Kampf für die Nichtzah¬
lung der Landsteuern einzuschränken und seine faschistischen Re¬
formpläne zuriützustellen.

Rückkehr der Nanga-Parbat-Expeditlou
London, 30 . Aug . Sieben Mitglieder der deutschen Nanga-

Parbat -Expedition trafen , einer Reuter -Meldung zufolge , am
Donnerstag von Benares kommend mit vier Trägern in Kal¬
kutta ein . Bechthold erklärte , datz die Expedition aus Ge¬
sundheitsgründen beabsichtige, nach dem annähernd 2000 Meter
hoch gelegenen Darjeeling in der Nähe des Everest zu reisen.
Von dort werde die Reise nach Bombay gehen. Die Abfahrt
nach Deutschland sei für den 6 . Dezember geplant . Bechthold habe
auch mitgeteilt , daß, falls die Verhandlungen mit der indischen
Regierung zum Abschluß gelangen , die Expedition in einein¬
halb Jahren nach Indien zurückkehren werde , um einen neuen
Versuch der Ersteigung des Ranga -Parbat zu unternehmen.
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Keine Nelmnurer ln den Ämtern -er NEDW.
Stellungnahme des Obersten Parteigerichts

Das amtliche Mitteilungsblatt des Obersten Parteigerichts
der NSDAP , nimmt zu der Frage Stellung , ob ehemalige Mit¬
glieder von Freimaurer-Logen der NSDAP , angehören und in
ihr Aemter bekleiden können. In dieser Stellungnahme heißt es:

„Die NSDAP , hat aus den Erfahrungen und den Dingen,
durch die sie seit der Machtübernahme Einblick in das undeutsche
Wesen der Freimaurer-Logen gewonnen hat, die Lehre gezogen,
den Worten von Freimaurern ebensowenig zu trauen wie jüdi¬
schen Versicherungen . Wer jahrelang das Treiben der Frei¬
maurerei ertragen konnte und in ihr in höhere Grade ausstieg,
ist ungeeignet zum Kampf um die Ziele der NSDAP . Wer da¬
gegen vor Jahren im religiösen Drange zur Freimaurerei stieß,
bei ihr keine Erfüllung des Sehnens fand , sondern vielmehr an¬
gewidert von dem hohlen Treiben sich abwandte von ihr und
in den Reihen der NSDAP . Aufnahme fand, der soll ihr auch
weiter als Kämpfer angehören.

Aber verstehen soll er, daß er nicht wie der andere Volks¬
genosse, der nie mit Freimaurerei zu tun hatte, von vornherein
ohne Einschränkung zu allen Parteiämtern zugelassen werden
kann . Das kann nur geschehen, wenn alte , bewährte Partei¬
genossen für ihn und sein untadeliges Verhalten bürgen und sich
beim Obersten Parteigericht für den Verbleib dieser Partei¬
genossen in ihren Aemtern einsetzen.

Also wer in einer Humanitären, eklektischen, symbolischen oder
altpreußischen Loge früher einmal Lehrlings - oder Gesellengrad
erreicht hat und vor dem 30 . Januar 1933 die Mitgliedschaft der
NSDAP , erwarb, soll unangefochten als einfaches Mitglied teil¬
nehmen am Leben in der Gemeinschaft . Grundsätzlich ist er von
Parteiämtern fernzuhalten. Soll einer von ihnen ausnahms¬
weise zu einem Parteiamt herangezogen werden, so hat der Vor¬
gesetzte Leiter das Verlangen unter Darlegung der Gründe hier¬
für dem Obersten Parteigericht oorzutragen. Dieses fällt die
letzte Entscheidung.

Den genannten Logen, die ihre Gebräuche vor allem jüdi¬
schem Wesen entlehnt hatten, standen andere Gemeinschaften
gegenüber , die mit ihnen lediglich die Bezeichnung „Loge" ge¬
mein hatten , ihre Wurzeln aber im germanischen Boden fanden:
ihrem antisemitischen Streben hatten sie einen Mantel aus
deutscher Mystik umgehängt. Sie sind abgelöst und aufgegangen
in der NSDAP . Ihr Wollen war gut, ihre Kräfte zu schwach,
«m Gleiches zu erreichen . Zugehörigkeit zu ihnen darf dem Par¬
teigenossen heute nicht nachteilig sein. Ausgeschlossen ist da¬
gegen Doppelmitgliedschaft.

Aus AM Mb8mb
Altenfteig , Herr 31 . August 1934.

— Zinssenkung der Landeskreditanstalt für Kriegerwit¬
wen und Arbeitsopfer . Die Württ . Landeskreditanstalt hat
sich im Zusammenwirken mit der Nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung und der Deutschen Arbeitsfront ent¬
schlossen , Kriegerwitwen und mindestens zu 70 v . H . durch
Anfall erwerbsbeschränkten Arbeitsopfern im Fall nachge¬
wiesener Bedürftigkeit den Zinsfuß für Bau - und Jnstand-
setzungsdarlehen auf Antrag bis auf 2,5 v . H . zu ermäßi¬
ge«.

— Vereidigung der Landespolizei . Die gesamte württem-
bergische Landespolizei wurde in diesen Tagen auf dev
Führer und Reichskanzler vereidigt . In Stuttgart wurd,
die Vereidigung durch den Oberstleutnant der Landespolizsi
Suttner , vorgenommen.

— Segelflug -Knrse der Hitlerjugend . Die Hitlerjugend
Württembergs hat einen Eebietsluftfahrtlehrgang eröffnet
auf dem am 10. September bereits der dritte Kurs beginnt
Die Kurse dauern drei Monate und kosten mit voller Ver¬
pflegung und Unterkunft monatlich nur 50 RM . Besonders
M beachten ist die Tatsache, daß arbeitslose Kameraden ode,
Jungen , die noch keine Lehrstelle gefunden haben , und beim
Arbeitsamt gemeldet sind , auf Antrag Freistellen erhalten
können. Die Teilnehmer müssen 16 Jahre alt sein und
sollen nicht älter als 18 Jahre sein. Zum nächsten Lehrgang,
der am 10 . September beginnt , können sich noch einig«
Hitlerjungen melden. Die Anmeldepapiere müssen bei der
Gebietsfllhrung , Abteilung E , angefordert werden, wo alles
nähere zu erfahren ist.

Aus dem Kreis Freudenstadt, 30 . August. (Besichtigung eines
Musterobstgutes.) Auf Anregung und Leitung ihres Vorstandes
Karl Vliklen fuhren in dieser Woche über 50 Obstfreunde
vom Freudenstädter Obstbauverein nach H o pf au zur B es i ch -
tigung des Musterobstgutes „Neunkhausen " von Dr.
Duttenhofer . Dort hatte sich auch der Freudenstädter Bezirks-
baumwartverein und der Loßburger Obstbauverein angeschlossen.
Eutsverwalter Bernlöhr übernahm dann die Führung der
110 Besucher . Bewundernd standen die Obstbauzüchter vor dem,
was hier zu sehen war . Kühn und folgerichtig werden hier ganz
neue Wege im Obstbau beschritten und der Erfolg ist sichtbar ein
durchschlagender . Auf 20 Morgen stehen rund 1500 Hochstämme
und Buschbäume , meist in steiler Hanglage . An 450 ältere Hoch¬
stämme wurden vor wenigen Jahren erst umgepfropft zur Be¬
schränkung des verwirrenden Sortenvielerleis . Nach dieser rück¬
sichtslosen Sortenverengerung blieben als Hauptsorten: Bos-
koop, Ontario , Goldparmäne (die hier durchaus nicht degenerier!
ist) , Baumann , Landsberger, Ribstons Pepping und mehr als
Wirtschaftssorten Boiken- und Bonapfel . Selbst der sonst nur
in milden Lagen des Rhsinlandes gedeihende edle Cox 's Orangewurde bereits versuchsweise eingeführt. Die Bäume stehenüberall prachtvoll und auf den meisten Bäumen sieht man fastnur mittelgroße und große , schön ausgebildete gänzlich flecken-Une Fruchte , die ziemlich gleichmäßig auf dem Baum verteilt
st"? . Mit großem Interesse wurde auch das Apfellagerhaus
besichtigt , in dem die frisch gepflückten Früchte von einer Polier-
maschlne gereinigt, von fleißigen Mädchenhänden -nach der
Qualität getrennt, dann nach Gewicht bezw . Größe in einer Sor¬
tiermaschine verlesen und abgewogen und in Kisten zu 25 Pfund
verpackt werden. Hierauf kommen sie in das Kellergeschoß , wo
A » )nr Eßreife gelagert werden. Die Besichtigung diesesMusterobstgutes war überaus anregend.

Frehdenstadt, August . („Mutier und Kind"
.) Das Hilfs-werk ' .Mutter und Kind" wirkt sich in erfreulicher Weise aus.Eine beträchtliche Zahl Mütter aus dem Kreis Freudenstadt hat

schon nach Plieningen zur Erholung geschickt werden können und
diese Freizeit ist ihnen sehr zugute gekommen . Am Mittwochnachmittag kamen nun 77 Kinder durch das Hilfswerk aus Ulmund Umgebung zur vierwöchigen Erholung in sog . Landpflege¬stellen im Kreis Freudenstadt an. Die Kinder sind in Beglei¬tung von Amtsleitern der Ulmer NSV . und Gliedern der HI.m Len Schwarzwald gefahren. Sie wurden in Dornstetten,Pfalzgrafenweiler , Glatten , Freudenstadt, Baiersbronn , Besen-seld , Dietersweiler , Göttelfingen , Huzenbach , Lombach , Loßburg«nd Schömberg untergebracht . Andererseits fuhren am heutigen
vonnerstagfrüh »7 Schwarzwaldkinder aus dem Kreis Freuden¬

stadt zur Erholung in Landpflegestellen nach Sigmaringen. Es
werden also die Kinder in den verschiedenen Gauen gegeneinan¬
der ausgetauscht . Wenn sich mehr Kinder gemeldet hätten,wären auch noch weitere nach Sigmaringen gekommen!

Freudenstadt , 30 . August . (Ein alter Meister der Mau¬
serwerke gestorben. ) Gestern starb nach nur kurzem Lci-

: den W i l he I m U m h o f e r , hier , im Alter von 71 Jahren.
Heber 40 Jahre war der Entschlafene bei den Mauserrver-
ken tätig und durste dort am 18 . August 1929 sein 40jähri-

s ges Jubiläum feiern . Der treu anhängliche Sohn seiner
j Vaterstadt Freudenstadt , in der er auch seinen Ruhestand
! verbrachte , war zuletzt viele Jahre ein von seinen Vorgesetz-
! ten sehr geschätzter Meister der Gesenkschmiede des Obern-
! dorfer Werkes . Mit dem Verstorbenen , der einer altein-
! gesessenen Freudenstädter Familie entstammte, in welcher
. das Schlosserhandwerk seit Generationen Tradition ist, ist
s ein braver ruhiger , allgemein beliebter und geachteter
! Mann heimgegangen , dem allerseits ein gutes Andenken
» bewahrt werden wird.

s Neubulach, 30 . August . Die Zahl der Erholungssuchen¬
den hat sich den Vorjahren gegenüber bedeutend erhöht.
Unter anderen weilte vergangene Woche eine größere An¬
zahl Arbeiter der Kornwestheimer Schuhfabrik zur Erho¬
lung im Städtchen . Ueber vier Wochen lang beherbergte
Nsubulach eine Ferienkolonie aus Stuttgart . Etwa sechzig
Mädchen im Alter von 10—16 Jahren waren im -Gasthaus
„zur Sonne " und im Kurhaus von E . Schill untergebracht
und gaben vor ihrer am Mittwoch erfolgten Heimreise der
Einwohnerschaft eine Abschiedsfeier in der „Sonne "

. Im
Kindererholungsheim Ziegelbachtal ist ebenfalls auf vier
Wochen eine Schar von etwa 30 Mädel und Buben unter¬
gebracht Nun ist Neubulach für den 9 .—16 . und vom 16 . bis
23 . September noch „Kraft durch Freude " mit je etwa 60
bis 70 Urlauber zugesagt. — Gegenwärtig wird der Brand¬
platz beim Rathaus , wo im Jahre 1917 fünf Häuser abge¬
brannt sind , in eine schöneAnlage umgewandelt , die bis
zum nächsten -sommer fertiggestellt sein wird.

Neuenbürg , 29 . August . (Vereidigung der Beamten des
Bezirks Neuenbürg .) DieV e r e i d i g u n g der Ortsvor¬
steher und Teilgemeindevorsteher des hiesigen Kreises , der
Beamten des Kreisverbands , der Beamten der Kreisspar¬
kasse , der Landjäger und des Oberamtstierarztes auf den
Führer Adolf Hitler wurde für Len in Urlaub befindlichen
Landrat Lempp durch den Stellvertreter des Oberamtsvor-
stands , Gerichtsassessor Dr . Pflieger, am Montag , den
27 . d . M , im Sitzungssaal des Rathauses hier vollzogen.

Tübingen , 30 Aug. (Tödlicher A usga n g . ) Der
schwere Unfall in der Hermann - Göring - Straße , dem am
Montag der 9 Jahre alte Sohn Viktor des Amtsrichters
Renner zum Opfer fiel, hat ein trauriges Ende gefunden.
Der Junge ist in der Klinik seinen Verletzungen erlegen.

Trillfingen i. Hohz . , 30 . Aug . (Von der Transmis¬
sion erfaßt . ) Domänenpächter Englefried auf Hof Kre-
menjee geriet beim Futterschneiden mit seinem Arbeitsrock
in die Transmission der Futterschneidmaschine und erlitt
schwere Quetschungen. In schwerverletztem Zustand muhte
er in die Klinik nach Tübingen übergeführt werden.

Stuttgart , 30 . Aug. (K l e i n e : g e n h e i m s i e d -
lung Reisach . ) Die Kleineigenheimsiedlung Reisach
geht ihrer Vollendung entgegen . Noch regen sich viele hun¬
dert fleißige Hände , um den vorgeschriebenen Fertigstel¬
lungszeitpunkt , den 1 . Oktober 1934 , einhalten zu können.
Um heute schon der Öffentlichkeit zu zeigen , wie eine sol¬
che Siedlerstelle zweckmäßig ausgestaltet wird , hat die Stadt¬
verwaltung das an der Straße 2 gelegene Haus Nr . 10 der
Type 2 als Musterhaus einrichten und den daran anschlie¬
ßenden Garten als Mustergarten ausgestalten lassen . Dieses
Musterhaus soll nicht nur für die Siedler der Reisachsted-
lung , sondern auch für solche Volksgenossen, die noch siedeln
wollen, als gutes Beispiel dienen . Das Musterhaus ist bis
Sonntag , den 23 . September , geöffnet. Wie uns das Städt.
Nachrichtenamt noch mitteilt , wird auf dem Wolfbuschge¬
lände in Weilimdorf im Laufe des nächsten Jahres eine
ähnliche Siedlung erstellt werden.

Waiblingen , 30. Aug . (Heimattag) Im September
sind es 300 Jahre , daß die „uralte königliche Stadt Waib¬
lingen " während des Dreißigjährigen Krieges von den Kai¬
serlichen völlig zerstört wurde . Diesen Gedenktag nimmt der
„Heimatverein Alt -Waiblingen " zum Anlaß , um in einem
groß angelegten Heimattag die Aufmerksamkeit auf die
reiche Geschichte und die Sehenswürdigkeiten der alten
Staufenstadt zu lenken . Die Veranstaltungen sind für den
15. und 16. September vorgesehen.

Bietigheim , 30 . Aug . (P se r d e m a r k t . ) Das angemel¬
dete Pferüematerial ist erstklassig und zahlreich. Das Reiter¬
treffen auf den Wiesen an der Enz wird mit seinen 606
Pferden vom SA .-Reitersturm und der Reichswehr das
größte Reitertreffen des Unterlandes sein . Der Reitsport
und die Pferdeschau dienen dazu, die hochstehende württem-
bergische Pferdezucht weiterhin anzuregen und bekannt zu
machen . Der Markt mit seinen Volksbelustigungen für Jung
und Alt wird auf alle eine große Anziehung ausllben.
Schließlich sei auch nicht die Viaduktbeleuchtung vergessen,
die den Markt und die malerische Umgebung an der Enz in
magisches Licht tauchen wird . Im Saale des Rathauses
findet eine interessante Ausstellung „Bietigheim in Wort
und, Bild " statt.

Eislingen a. d. F ., 30 . Aug. (FreivonArbeitslo-
s e n . ) Als vorletzte der Filstalgemeinden hat nun auch die

' hiesige Stadt mit den von ihr übernommenen Arbeiten der
s Filslaufverbesserung begonnen. Durch diese Arbeitsbeschaf-

fungsmaßnahme ist die Stadtgemeinde Eislingen , von ei¬
nigen älteren Personen abgesehen, die nicht mehr zu Erd¬
arbeiten herangezogen werden können, frei von Arbeitslo¬
sen.

! Unterdeufstetten , OA . Crailsheim , 30 . Äug . ( Ratsel-
hafterTodesfall .) Die 32 Jahre alte Frau Mathilde
Herbinger , geb . Regner von bier , wurde in Linsenhofen bei
Nürtingen im Gasthaus schwerverletzt aufgefunden . Sie
konnte keinerlei Auskunft geben und ist auf dem Trans¬
port ins Nürtinger Krankenhaus gestorben. Nun taucht die
Vermutung auf . die Frau könne von fremder Hand verletzt

i worden. sdin, weshalb die Leiche beschlagnahmt wurde.

Oberstdorf i. A. , 30 . Aug . (SchneeindenBergen .)
Einen jähen Temperatürumsturz hat es in der Nacht zum
Donnerstag gegeben. Während am Mittwochabend Gewit¬
terregen niedergegangen war , fiel das Thermometer in der
Nacht bis zum Gefrierpunkt . In den Bergen ist bis zur
Waldgrenze herab Schnee gefallen.

Bodnegg OA Ravensburg , 30 . Aug. (Tödlich ver¬
unglückt . ) Das 214 Jahre alte Töchterchen des Schwer¬
kriegsbeschädigtenJoseph Spinnenhirn in Hargarten verloi
beim Schaukeln den Halt . Es blieb mit dem Kopf in d«
Schleife hängen und erstickte sofort. Als die Mutter naH
dem Kind sah , fand sie es zu ihrem Entsetzen erhängt vor

Tuttlingen , 30 . Aug . (Das alte Do naubett wir)
zugedeckt . ) Das alte Donaubett wurde in feinem unte¬
ren Teil vom Freiw . Arbeitsdienst völlig zugedeckt, Las
neue Donaubett dagegen wird bei seinem Einfluß in di«
Korrektion neu mit Steinen eingefaßt , damit bei einem
Hochwasser der Schutzdamm die reißenden Wasser sicher ab¬
leiten kann. Die beiden alten Eisenbahnbrücken über di«
Donau sind zum größten Teil abgebrochen.

Die Deutsche Milchwlrlschaftliche Bereinigung zur
Frage -er Lan-butterlmitellung

Von den Mielewerken , der bekannten Molkereimaschinen-
fabrik , war in einem Flugblatt , das im ganzen Reich unter
den Bauern zur Verteilung gelangt ist, die Ansicht vertre¬
ten worden , daß die Milchversorgungsverbände entgegen
dem von ihnen vielfach eingenommenen Standpunkt nicht
das Recht hätten , gemäß 8 8 (1) Ziffer 3 ihrer Satzung an¬
zuordnen , daß sämtliche erzeugte Milch, soweit sie nicht im
eigenen Betrieb verwertet wird , an die Molkerei abgelie¬
fert werden müsse. Begründet wird diese Auffassung da¬
mit , daß nach den Satzungsbestimmungen , die in der Ver¬
ordnung vom 27 . 3 . 1934 mit Gesetzeskraft vorgeschrieben
seien , der Vorsitzende des Milchversorgungsverbandes die
Aufgaben des Verbandes nach den Vorschriften der Gesetze
durchzuführen habe . Die fraglichen Gesetze vom 20 . und
21 . 12 . 1933 legten dem Absatz der Butter an den Verbrau¬
cher aber ausdrücklich keine Bedingung auf . Diese Begrün¬
dung wird von der Deutschen Milchwirtschaftlichen Vereini¬
gung , die bekanntlich unter Aufsicht des Reichskommissars
für die Vieh - , Milch und Fettwirtschaft steht , als völlig ab¬
wegig bezeichnet . Bei den gesetzlichen Beschränkungen handle
es sich stets um solche , die dem Verkehr mit Milcherzeugnissen
auferlegt feien, nicht aber um Beschränkungen , die wie in
der Verordnung vom 27 . 3 . 1934 den Erzeugern hinsichtlich
der Verwertung ihrer Milch auferlegt wären . Wenn also
die Milchversorgungsverbände auf Grund des Z 8 (1) Zif¬
fer 3 ihrer Satzung anordneten , daß alle nicht im eigenen
Betrieb verwertete Milch an die Molkereien geliefert wer¬
den müsse , so könne dieses Recht -der Milchversorgungsver¬
bände nicht durch den K 3 der Verordnung vom 21 . 12 . 1933
eingeschränkt werden . Dieser tz 3 begründe kein Recht des
Bauern auf freie Verwertung seiner Milch durch Verbut¬
tern , sondern nur darauf , daß er , sofern und soweit er
Butter für den Verkauf herstelle , dieses Milcherzeugnis nicht
Lurch den Erwerb von llebernahmefcheinen der Reichsstelle
anzubieten brauche. Die Milchwirtschaftliche Vereinigung
beruft sich weiter auf einen Erlaß des Reichsernährungs¬
ministers an die Landesregierungen vom 17 . 3. 1934 , in dem
es heißt : „Ich bitte , die unteren Verwaltungsbehörden
und Gemeinden anzuweisen , Wünschen der Milchwirtschafts¬
verbände auf Ablehnung von Uebernahmescheinen oder
Auferlegung von Beschränkungen hinsichtlich Art und
Menge des Absatzes stattzugeben , soweit diese Wünsche da¬
mit begründet werden , daß der Erzeuger einer ihm vom
Milchwirtschafts - oder Milchversorgungsverband auferleg¬
ten Verpflichtung zur Ablieferung feiner Milch oder Milch¬
erzeugnisse an eine bestimmte Stelle zuwiderhandelt .

" Aus
dieser Aeußerung , so wird gefolgert , ergebe sich deutlich, daß
zunächst den Milchversorgungsverbänden das Recht zuge¬
sprochen sei , gegenüber den Erzeugern Anordnungen über
die Verwertung der Milch zu treffen , und erst dann , soweit
die Anordnungen eine Verwertung durch Verbutterung zum
Zwecke des Verkaufs zuließen , den Möglichkeiten des Ueber-
nahmescheinverfahrens , wonach der Bauer unter bestimmten
Voraussetzungen den Beschränkungen des Gesetzes vom
20 . 12 . 1933 nicht unterworfen ist , Raum gegeben werden
könne.

Sonderfahrt des „ Gra? 3envelin"
Friedrichshafen, 30. Aug. Vom 7 . . . ernationalen Straßen-

baukongreß wurde das Luftschiff „ Graf Zeppelin" für eine Son¬
derfahrt am 14 . September gechartert . Hierbei sollen die neuen,
zum Teil im Bau befindlichen Reichsautostraßen vom Luftschiff
aus besichtigt werden . Am 14 . September erfolgt der Start in
Friedrichshofen früh 4 Uhr . Nach kurzer Zwischenlandung in
Frankfurt a. M . wird das Luftschiff zu der Besichtigungsfahrt
aufsteigen und abends gegen 17 .30 Uhr nach Frankfurt zurück¬
kehren. Für 18 Uhr ist der Rückflug nach Friedrichshofen geplant.

Mine Nachrichten aus aller Well
Raubmörder Scheer und Schulte hingerichtet. Die durch

rechtskräftiges Urteil des Schwurgerichtes zu Dortmund
vom 22 . Januar 1934 wegen Raubmordes in drei Fällen,
begangen zu Dortmund und Holzwicke an der Witwe Maria
Schur aus Hagen -Haspe , an der Stenotypistin Emma
Schneider aus Herford und an dem Kaufmann Franz Na-
rowski aus Dortmund -Hombruch zum Tode verurteilten Au¬
gust Scheer und August Schulte aus Dortmund sind Don¬
nerstag früh im Hofe des Gerichtsgefängnisses zu Dortmund
durch Enthaupten mit dem Veil hingerichtet worden

Hinrichtung der Mörder des SA .-Mannes Walter Ufer.
Am Morgen des 30 . August 1934 sind im Eerichtsgefäng-
nis Dortmund die von dem Schwurgericht in Dortmund am
7. März 1934 wegen gemeinschaftlichen Mordes in Tatein¬
heit mit schwerem Landfriedensbruch rechtsgültig zum Tode
und dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
urteilten Hans Voit und Friedrich Rapior aus Dortmund
hingerichtet worden, weil sie am 24 . Juni 1932 den SA .-
Mann Ufer ermordet haben.
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Die Anschläge aus die ostchinesijchc Eisenbahn . Die japa¬
nischen Militärbehörden von Chardin haben dem zweitenDirektor der ostchinesischen Eisenbahn , Kuznetjofs, milge¬teilt , daß sie von den zu zahlenden Transportkosten 370 000
Sjen als Ersatz für die bei den zahlreichen Eijenbahnan-
jchlägen erlittenen Schäden zurückbehalten werden . Die ja¬
panische Armee sei im Besitze von Dokumenten, aus denen
hervorgeht , daß die Anschläge durch sowjetrussische Ange¬
stellte der ostchinesischen Eisenbahn auf Anweisung de-
Komintern verübt worden seien.

Arbeitsdienst gegen die Nilüberschwemmungen. Wie aus
Kairo berichtet wird , hat die Regierung die Behörden durch
Verordnung ermächtigt, alle körperlich tauglichen Männer
^ Aegypten zu zwingen, ihre Berufstätigkeit zeitweise zu
unterbrechen, und bei den Erdarbeiten zum Schutze gegendie Ueberschwemmungen des Nils zu helfen. Da bereits
200 OOOMann an der Verstärkung der Nildämme arbeiten,
geht aus der Verordnung der Ernst der Lage am Nil her¬vor.

M Eamsoiww io de» Ab ging
Hindenburgs Gegner in der Tannenbergschlacht

Nach der Schlacht von Tannenberg gab sich
am 30. August 1914 der Gegner Hindenburgs,
der russische General Alexander Wassiljewitsch
Samsonow. durch eigene Hand den Tod.

Zwischen den grünen Wiesen Masurens , zwischen seinen
blauen Seen und dichten Wäldern , vollendete sich im August
1914 das Schicksal der Riesenarmee der russischen Eindring¬
linge . Der Ring war geschlossen , die eiserne Zange Hin¬
denburgs setzte zum letzten Mal an . Die Flucht nach jeder
Richtung war versperrt ; selbst der Weg nach Süden nicht
mehr offen.

Durch die Dichte des Willenberger Waldes bahnt sich in
der Nacht ein Trupp den Weg. Ein Weg ist kaum zu er¬
kennen , so dicht stehen Holz - und Buschwerk nebeneinander.
Sie schreiten vorsichtig hintereinander , kaum einer spricht
Sin Wort . Nur zuweilen flammt eine Taschenlampe auf,
wenn der Führer des kleinen Trupps auf den Kompaß
blickt. Sie sind auf der Flucht, wie alle, die nach dem furcht¬
baren Schlage bei Tannenberg verloren durch die Wälder
streifen. Aber mit diesen hat es eine eigene Bewandtnis.
Es ist der Stab des russischen Armeeführers , und General
Samsonow befindet sich in seiner Mitte . Samsonow kann
nicht mehr daran zweifeln : seine Armee ist verloren , ver¬
nichtet , gefangen , in alle Winde zerstreut.

Samsonow ist bis zum äußersten erschöpft . Bevor der
Morgen graut , muß man in Sicherheit sein, sonst droht die
Gefangenschaft . Die Offiziere haben ihre Abzeichen und
Orden , und alles , was von Wert wäre , lange von sich ge¬
worfen . Keiner achtet mehr sonderlich auf den anderen,
aber plötzlich fällt es einem ein, Samsonows Namen zunennen — „Exzellenz!" —- Es ist still . Niemand antwortet.
Jetzt bleibt der Trupp stehen.

General Samsonow ist nicht mehr da . Man sucht nachallen Richtungen und ruft . General Samsonow bleibt ver¬
schwunden.

Langsam dringen die Gerüchte über das Schicksal, das
die russische Armee gefunden , nach Petersburg durch . Es
wird bekannt, daß auch der Armeeführer , General Sam¬
sonow , vermißt wird . Seine Frau ist Wochen hindurch in
Verzweiflung und Angst.

Frau Samsonow kann diese Ungewißheit nicht mehr er¬
tragen . Sie will alles daran setzen , um über das Schicksal
ihres Mannes aufgeklärt zu werden . Durch Vermittlungder spanischen Gesandtschaft kommt Frau Samsonow der
Erfüllung ihres Planes immer näher . Das dänische Rote
Kreuz nimmt sich der Sache an und es gelingt , ein Abkom¬
men zu treffen , nach dem einige deutsche Rote -Kreuz-Schwe¬
stern die deutschen Gefangenenlager in Rußland besuchen

dürfen . Gleichermaßen wird einigen russischen Schwestern
erlaubt , die russischen Gefangenen in Deutschland zu be¬
suchen.

Unter diesen Schwestern befindet sich Frau Samsonow.
Sie reift nach Berlin — es ist gerade ein Jahr vergangen
nach der Schlacht von Tannenberg — und erbittet die Unter¬
stützung des Kriegsministeriums . Ein Offizier wird ihr
als Begleitung zugewiesen. Frau Samsonow darf jetzt die
russischen Gefangenenlager in Westpreußen und Ostpreußen
besuchen. Sie kommt mit Tausenden von Männern zusam¬
men , die unter General Samsonows Fahnen gekämpft
haben , und versucht aus ihren Erzählungen festzustellen,
in welcher Gegend ihr Gatte während der kritischen Tage
der Schlacht geweilt hat . Das gelingt ziemlich leicht . Dann
aber verwischen sich die Spuren , denn die Flucht des Stabes
durch den dichten Willenberger Wald war nur wenigen
bekannt geworden.

So fragt sich die einsame Frau langsam durch , bis sie
schließlich nach Klein - Piwnitz in der Gegend von Willen¬
berg gewiesen wird . Da steht das einsame Haus eines klei¬
nen Landwirtes und Wildpflegers am Rande des Waldes.
Frau Samsonow stellt auch hier ihre Fragen . Der Hof¬
besitzer erzählt : Ja , er habe wohl damals nach der Schlacht
von Tannenberg die Leiche eines Mannes der Erde über¬
geben, der der gesuchte General Samsonow sein könne. Ab¬
zeichen habe er nicht getragen , auch keine Orden , nur einen
einfachen Mantel , wie die anderen Soldaten . Und dann
holt der Mann ein sorgfältig verwahrtes Papier hervor,
dem er einen runden Gegenstand entnimmt . Frau Sam¬
sonow greift hastig danach, schreit auf und bricht zusammen.
Es war ein Medaillon mit ihrem Bild.

Frau Samsonows lange Reise hatte ihr Ziel erreicht.
Der Hofbesitzer erzählt , daß er die Leiche des Mannes an
der Straße von Willenberg , ein wenig abseits im Walde,
begraben habe . Am Tage darauf sind Männer zur Stelle.
Die deutschen Behörden haben die Erlaubnis erteilt , das
Grab zu öffnen und dis Leiche des Generals , wenn sie er¬
kannt sei, in die Heimat zu überführen.

Man findet den General in einen weiten russischen Man¬
tel gehüllt . Die Kugel aus eigener Hand hat seinem Leben
ein Ende gesetzt. Er sah keine Hoffnung mehr , seine Kräfte
waren erschöpft . Nur der Tod konnte ihn vor der Gefangen¬
schaft bewahren . Er fand nach der Uebersührung in der
Familiengruft seiner Heimatkirche in Lherfon die letzte
Ruhestatt.

An der Stelle , wo er seinem Leben ein Ende setzte , in
unmittelbarer Nähe der Straße Willenberg —Neidenburg,
wurde ihm von deutscher Hand ein Gedenkstein errichtet.
Darauf stehen eingemeißelt die Worte:

„General Samsonow , der Gegner
Hindenburgs in der Schlacht bei Tan¬
nenberg . — Gefallen den 30 . 8. 1914 .

"

8-
3800 Jahre alte Gold- Schmuckstücke beim Sandgraben

gefunden
Speyerdorf ( Pfalz ) , 20 . August . Beim Sandgraben in

einem Acker bemerkte der Landwirt Wilhelm Theobald,wie vom Sieb , durch das der Sand geworfen wurde , ein
blinkendes Metallstück herunterrollte . Beim näheren Zu¬
sehen ergab sich , daß es ein Schmuckstück aus reinem Golde
war . Es befand sich neben einem anderen Schmuckstück aus
reinem Gold und einer Bernsteinperle in einer Urne , die
allerdings nur zerbrochen geborgen werden konnte.
Museumsdirektor Spryter (Speyer ) , -der von dem Fund
verständigt wurde , stellte fest, daß die noch völlig unver¬
sehrten Gegenstände 3000 Jahre alt sind. Die Vernstein-

Tuberkulosesprechstrmden:
Montag , 3. und 17. September 1934 je von io — 12 Uhr
Amtsärztliche Sprechstunden (auch für Ehestandsdar¬
lehen :) Moniag , 3 . und 17 . September 1934 je von 2— 4 Uhr

im Kreiskrankenhaus Nagold.

Mütlerberaluugsstunde:
Dienstag , 4 . September 1934 2 —4 Uhr im Gemeindehaus.
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Bekanntmachungen
der NSDAP

Au » parteiamtlichen Bekanntmachung « »An die Ortsgruppen u. Stützpunkte der NSDAP . Kreis
Tätigkeitsberichte für Monat August frühzeitig einreiche«spätestens 2 . September . '
Die Perjonalpapiere der politischen Leiter, sowie der Amts¬walter der Gliederungen müssen , wo noch nicht geschehen, schnell¬stens abgegeben werden , Ausweise werden nicht eher ausgestelltAn die Abführung der Kreisbeiträge des Opferrings , Erlösder Saarplaketten , Betrag für PO .-Liederhefte und Schulnngs-briefe wird erinnert. Kreisgeschäftsführ,, »

'

Ehrenabzeichen der Hitlerjugend
Parteigenossen, die vor dem 2. Oktober 1932 der Hitlerjugendangehörten und das Ehrenabzeichen der HI . erhalten wollenwerden gebeten, dies schriftlich bis spätestens 5 . 9. 1934 LeimUnterbann III/126 der Hitlerjugend in Nagold anzumelden,worauf ihnen dann ein Antragsformular zugeht.

Hitlerjugend Unterbann III/126
Die Besichtigung der Nürnbergteilnehmer des Unterbanne»findet durch den Bannführer am kommenden Samstag abends8 Uhr in Nagold im HJ .-Heim statt . Angetreten wird hiezu um7 .3V Uhr in vorschriftsmäßigerAusrüstung.

Der Führer des Unterbannes.
Hitlerjugend Unterbann IV/126

Der auf Sonntag angefetzte Appell der Nürnbergteil¬nehmer findet nicht wie bekanntgegeben um 4.30 Uhr statt,sondern nachmittags 3 Uhr auf dem Hof der Keplerschule inrireudenstadt. Die Gefolgschaften besuchen den Film „Stoß¬trupp 1917" erst nachmittags S Uhr . Weitere Anweisungenerhallen die Gefolgschaften nicht.
Hitlerjugend Neuenbürg 1/125

Sämtliche Teilnehmer am Reichsparteitag des gesamten Un¬terbannes treten am Sonntag , den 2 . September, vormittagsum 10 .30 Uhr , zum Appell an . Vollständige Ausrüstung, ohneMütze . Die Gefolgschaften haben die Teilnehmer umgehendnamentlich an den Ünterbann zu berichten.

perle ist die zweite in Süddeutschland , die man bisher fand.Man vermutet noch weitere Perlen an der Fundstelle undwill in nächster Zeit Nachgrabungen anstellen.
Ein Eeneralinspekteur des österreichischen Schutzkorps
Wien , 31 . August. Amtlich wird gemeldet : Bundes¬

kanzler Dr . Schuschnigg hat nach Ermächtigung durch den
Ministerrat den Generalmajor der Ruhe Kanno Königs-brunn zum Eeneralinspekteur für das Freiwillige Schutz¬
korps und die Wehrverbände ernannt . In dieser Eigen¬
schaft obliegt ihm die Ueberwachung der theoretischen uns
praktischen Ausbildung und der Bewaffnung sowie die Be¬
handlung aller organisatorischen Fragen der Wehrverbändeund des aus ihnen gebildeten Schutzkorps. Der Eeneral¬
inspekteur für das Freiwillige Schutzkorps und für die
Wehrverbände wird im Bundeskanzleramt am Vallhaus-
platz amtieren.

Verheerende Brände in der Türkei
Ankara , 31 . August . Das Dorf Evlat bei Adalia wurde

von einer riesigen Feuersbrunft heimgesucht, durch die
96 Häuser , 7 Speicher und 2 Wirtshäuser vernichtet wurden.
In der Stadt Akseray (Wilajet Konia ) sielen das städtische
Theater , 6 Speicher und ein Eafs einem Brande zum Opfer.

Wetter für Samstag
lieber der Nordsee liegt immer noch ein Tiefdruckfeld,

während sich von Westen ein Hochdruck nach Mitteleuropa
nähert . Für Samstag ist aufhsiterndes , meist trockenes
Wetter zu erwarten.

OottelkiriAen.

lloedrM - NiiIsäW.
Mr erlauben un8 , Verwandte, breuncle unc! 8e-

tzsnnte ru un8erer
SM 8onntsx , cien 2 . 8eptemder 1934

im Os8lbsu8 zur »Lonne" in OütteikinZen 8tstt-
kinäencken kkochreikkeier kreun6 !icd8t einruisclen.

8MttklldsIm
ksts8ckner
Lohn äe8

Lkr . Lchittenkelm
bsnclvvirt

Nsr!s Kirrbseli
Tochter cje8

-f Mlkelm Oirrbsck
(bsmmvirt

in 6ompei8ckeuer)
KirckßsnZ i 2 Okr in GSttelkin^en.

VökloduvMkLrtM
unci

HoejMitsKZDtM
fertigt 8cknell uncl billig
in 8suberer Fu8küllrunZ clie

w. MLkep'sene »uvmii'uekvpvi
^ Itensteig


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

